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Politiſche Meberſichl. 


Poſen, 12. November. 
Von der Unterredung mit Crispi iſt der deutſche 
Reichskanzler zurückgekehrt. Die erneute Begegnung mit 
dem leitenden Staatsmann von Oeſterreich-Ungarn, von der 
in mehreren Blättern die Rede war, hat nicht ſtattgefunden, 
da Caprivi für die Rückreiſe die Gotthardbahn benutzt hat. 
Nach der rohnſtocker Begegnung, die erſt vor wenigen Wochen 


beleidigende Täuſchung zu zerſtreuen gewußt. Die entſchloſſene 
Einmiſchung des pariſer Kabinets in die Sache des engliſch⸗ 
deutſchen Zanzibarvertrages, die ihm von Seiten Englands in 
dieſer Sache ſehr raſch gemachten Zugeſtändniſſe, haben Vielen die 
Augen geöffnet, und die allgemeine Haltung Ribots auf dem Ge⸗ 
biete der auswärtigen Politik hat gezeigt, daß dieſer Erfolg nicht 
blos ein glücklicher Zufall war, ſondern von der feſten Entſchloſſen⸗ 
heit des Miniſters abhing, ſtets auf dem praktiſchen Boden zu ver⸗ 
wirklichender Forderungen zu bleiben. Rückhaltlos das Budget des 
Miniſteriums des Auswärtigen beſtätigend und allen Erklärungen 
Ribots zuſtimmend, hat die Kammer die Stellung des Letzteren 
zur. e Freude aller wahrhaften Gönner Frankreichs be— 
e N 


ſtattgefunden und den beiden Staatsmännern zu einer Ver- feſtig 


ſtändigung über die leitenden Geſichtspunkte Gelegenheit genug 
gegeben hat, wäre der Zweck einer neuen Beſprechung auch 
nicht recht verſtändlich geweſen. Was die Konferenzen in Mai⸗ 
land betrifft, ſo liegen nähere Mittheilungen darüber bisher 
nicht vor; doch ſpricht der Ton der Genugthuung, der in den 
vornehmſten Blättern Italiens angeſchlagen wird, deutlich 
genug. Weitere Aufſchlüſſe wird vielleicht die Rede bringen, 
die Crispi in den nächſten Tagen in Palermo halten wird. 
Auch dürfte die heutige Thronrede, mit der der preußiſche 
Landtag eröffnet wird, wenigſtens in allgemeinen Zügen die 
Bedeutung der Vorgänge auf dem Gebiete der äußeren Politik 
ſtreifen. 

Am Sonntag tagten in Karlsruhe die Delegirten 
der nationalliberalen Partei aus allen Theilen des 
Landes. Es wurde nichts Neues beſchloſſen, nichts Neues 
geſchaffen, denn ob der Parteivorſtand aus 5 oder aus 10 
Mitgliedern beſteht, wird wohl einerlei ſein. Worauf es an⸗ 
kam, war, auch bei einer Verſammlung, die aus dem ganzen 
Land beſchickt wurde, ſich dahin auszuſprechen, daß man fürder 
nicht mehr mit den Konſervativen verbrüdert ſei und daß die⸗ 
ſelben mit der Berufung Stöckers zu ihrer Landesverſammlung 
und durch ihr antiſemitiſches Gebahren in Preſſe und Reden 
die Freundſchaft der Nationalliberale verſcherzt hätten. „Wir 

nnen nur liberale Männer, keine Konfeſſion“, ſagte Herr 
es war die antiſemitiſche Hetze der Konſervativen an 
hohen Stellen ſehr übel vermerkt worden und damit iſt das 
Tiſchtuch zwiſchen den bisherigen Kartellgenoſſen bis auf 
eiteres endgiltig entzweigeſchnitten. 

Die nach Münſter in Weſtfalen einberufene große 
Katholikenverſammlung zu Gunſten der Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes hat nunmehr ſtattgefunden und iſt 
in derſelben Weiſe verlaufen wie die früher in Köln abge- 

altene Verſammlung. Man ſchloß ſich der dort angenommenen 
Petition an den Reichstag an, in der es heißt: 
Wir bedürfen der Thätigkeit DEE Orden gegenwärtig in ganz 
beſonderem Maße. Immer bedrohlicher wird der Anſturm gegen 
(tar und Thron, gegen alle Autorität in Staat und Kirche, gegen 
die Grundlagen der geſellſchaftlichen Ordnung. Der Seelſorge⸗ 
Klerus reicht, zumal in den raſch anwachſenden großen Städten, 
nicht mehr aus, um der religibſen Verwilderung breiter Volks⸗ 
kreiſe, welche die Abwendung von Zucht und Sitte zur Folge 
at, zu verhindern; er bedarf in den katholiſchen Gegenden der 
toänzung und Unterſtützung durch Ordensgenoſſenſchaften, wie 
wi 55 Redemptoriſten und Lazariſten, welche vor ihrer 
bevölkerten Jann erfolgten Austreibung, namentlich in den dicht⸗ 
uten Geiſt duſtriebezirken ſo viel FR „Erhaltung eines 
8 es unter der Arbeiterbevölkerung beigetragen 


. man die Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes, als eines 
ſordert 5 Da tandpunkt De a er 
1 rd ſich dagegen, zumal nach Aufhebung de 
Sozialiſtengeſeſtes, ER Lutiges ſagen laſſen. Rur ſollten 
von Thtenfreunde darauf verzichten, dieſen Orden als „Stütze 
= — — 3 als Förderer des ſozialen Friedens 
Jeſuiten in n berichtet über die Thätigkeit der 
nderem Sinne. 
Die ruſſiſche N £ N A 
: } reſſe iſt außerordentlich erfreut über 
= ee des Budgets des Auswärtigen in 
das dadurch dem Münter 5 und erblickt in dem Vertrauen, 
neuen Schritt zur Feftigun mel worden ift, einen 
ſei das von großem Werth, da Fr ich bad Für Rußland 
keit erhalte, auf internationalem Gebiet diußland an 
unterſtützen, wodurch in Rußland das Vertrauen zu Frank. 
reich ſich ſteigern müſſe. Beſonders ſingt die Nowoje Wiemia“ 
Ribot ein Loblied, der es dahin gebracht habe daß man mit 
Frankreich jetzt überall, wo wichtigere allgemeine Intereſſen in 
Frage kommen, rechnen müſſe. Sie schr; 
gemeinen Bilde der gegenwärti, 

ane OT Amps pen Sue 
nommen hat, die volle Aufmerkſamkeit und Sympathie Derjenige, 
die aufrichtig die Erhaltung des europäiſchen Friedens wünſchen. 
Noch unlängſt waren Viele überzeugt, daß die innere Lage der 
— — Republik ihre Regierun ii internationaler Ohnmacht ver⸗ 
are, Me nu e e e Na am he 
Herr Nibot, hat ſehr e ed act ßer Ruhe und GENE 
jegliche Herausforderung, dieſe unvortheilhafte und für Frankreich 
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In ſeiner Rede bei dem Lord-Mayors-Banket in 
London erklärte Lord Salisbury, wie ſchon kurz telegra- 
phiſch berichtet, alle Anzeichen deuteten auf Erhaltung des 
europäiſchen Friedens jedenfalls noch auf ein Jahr. Zu 
den guten Vorbedeutungen gehöre der Beſuch des ruſſiſchen 
Thronerbens in Indien als Gaſt der Königin und der indiſchen 
Regierung. Dieſe unerwartete Kollokation der Ideen Rußlands 
und Indiens könne für die beiden Länder Gutes bergen und 
Sicherheit für die Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen 
ihnen bieten. Die Verwirklichung der Beſchlüſſe der Anti⸗ 
ſklaverei⸗Konferenz werde allein durch Holland in Frage ge- 
ſtellt; es ſei klar, daß, wenn nicht die Wünſche der Majorität 
irgend einer Konferenz die Zuſtimmung der übrigen Theilneh— 
mer an der Konferenz erhalten, ſich kein großes Reſultat er- 
reichen laſſe. Er (Salisbury) ſei davon überzeugt, daß Hol⸗ 
land dieſe Wahrheit eventuell erkennen werde und daß England 
Mittel finden werde, die Schwierigkeit zu beſeitigen, welche das 
edelſte Unternehmen; die gänzliche Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels zu vereiteln drohe. Was Afrika anlange, jo ſei das 
hierauf bezügliche Abkommen mit Frankreich und Deutſchland 
fertig; mit Italien ſeien die Unterhandlungen begonnen und er 
glaube, daß dieſelben ſchnell zu einem erfolgreichen Abſchluſſe 
gelangen würden; die Unterhandlungen mit Portugal befänden 
8 noch in einem ungünſtigen Stande, doch berechtigten die⸗ 
elben nicht zu düſteren e N Die engliſche Regierung 
habe heute ein zeitweiliges Abkommen auf 6 Monate abge— 
ſchloſſen, durch welches die territorialen Abmachungen vom 
Auguſt für den Augenblick aufrecht erhalten werden und welches 
beiden Parteien anheimſtellt, nach Ablauf von 6 Monaten die 
territorialen Arrangements von Neuem in Erwägung zu ziehen. 
Salisbury kam ſodann auf Amerika zu ſprechen und erklärte, 
er ſei erfreut, daß der Freihandel jenſeits des Atlantiſchen 
Oceans einen Sieg oder doch einen ſcheinbaren Sieg errungen 
habe; ſollte es ſich nicht um die Sache des Freihandels ge- 
handelt haben, ſo ſei es doch mindeſtens ein Proteſt gegen die 
extravagante Schutzzollpolitik geweſen, der Tarifkonflikt dauere 
aber in der ganzen Welt fort; überall würden Reſolutionen 
gefaßt und Pläne entworfen, um den Verkehr der Nationen 
mehr zu beſchränken. England müſſe dieſen Kampf ausfechten, 
es könne aber keine Repreſſalien üben, da der engliſche Tarif 
bereits auf den niedrigſten Stand gebracht ſei. Was den Kon⸗ 
flikt zwiſchen Kapital und Arbeit angehe, ſo müſſe er jede 
legislatoriſche Beſchränkung der Arbeitszeit bekämpfen; der 
einzige Vortheil, den England vor anderen Ländern im Han⸗ 
delsverkehre habe, beſtehe in der Freiheit ſeiner Inſtitutionen. 
Begebe ſich England dieſer Freiheit, ſo werde es durch andere 
Länder an Kapital, Handel und Wohlſtand überflügelt werden 
und die erſten, welche darunter zu leiden haben würden, wären 
die Arbeiter. 


Deutſchland. 

[— Berlin, 11. Nov. Von der ungeheueren, wahr⸗ 
haft weltumwälzenden Bedeutung der Kochſchen Ent— 
deckung kann man ſich bis heute noch gar nicht einmal eine 
rechte Vorſtellung machen. Wenn die furchtbarſten und ver⸗ 
heerendſten aller Krankheiten fortan ihre Schrecken verlieren, 
dann muß die Wirkung auf den ganzen Bau der menſchlichen 
Geſellſchaft und auf ihre ſoziale Gliederung eine unüberſeh— 
bar gewaltige werden. Koch iſt der beſtimmten Hoffnung, 
auch Mittel zur Heilung des Typhus, der Diphtherie und 
der Syphilis zu finden. Ein berühmter franzöſiſcher Arzt 
hat einmal geſagt: „Es giebt überhaupt nur drei Krankhei⸗ 
ten, Tuberkuloſe, Syphilis und Alkoholismus.“ Mit zweien 
von ihnen alſo würde die Heilkunde fortan erfolgreich den 
Kampf aufnehmen können, und wenn wir uns auch nur an 
das halten, was an den Kochſchen Unterſuchungen bereits ge- 
ſichert iſt, alſo an die Bekämpfung der Tuberkuloſe, ſo muß 
ſchon durch dieſe eine große Entdeckung die Menſchheit in 
ganz neue Bahnen gelenkt werden. Es iſt wahr, das Heil⸗ 
mittel hilft nichts bei ſehr weit vorgeſchrittenen Schwindſuchts⸗ 
fällen. Aber wenn dieſe Unglücklichen, für die die Entdeckung 
des großen Forſchers zu ſpät gekommen iſt, einmal dahin 
ſein werden, dann wird der Fall überhaupt nicht mehr ein⸗ 


treten, daß die Tuberkuloſe 
Stadium der Unheilbarkeit vorſchreiten 
beginnende Krankheitsfall wird vielmehr ſofort ener⸗ 
giſch und ſiegreich bekämpft werden. Es iſt das 
eine Wohlfahrtsaufgabe, der ſich keine Regierung eines Kultur- 
ſtaats wird entziehen können, und die unſerige jedenfalls iſt 
bereit, in dieſer Hinſicht ihre Pflicht zu thun. Der Kaiſer 
hat ſich bisher zweimal von Koch Bericht erſtatten laſſen, 
Herr v. Goßler hat den Forſcher in ſeinem Laboratorium 
aufgeſucht und jede nur mögliche Unterſtützung zur Fortführung 
der Heilverſuche zugeſagt, im Kriegsminiſterium iſt bereits 
dafür geſorgt, daß die neue Heilmethode der Armee im 
weiteſten Umfange zu Gute kommt, und im Staatsminiſterium 
wie im Bundesrath lin beiden Körperſchaften iſt die Frage, 
obſchon nicht offiziell zur Sprache gekommen) herrſcht Ein⸗ 
ſtimmigkeit darüber, daß die große Entdeckung das Reich und 
Preußen vor eine große und wahrhaft nationale Aufgabe 
ſtellt. Noch ſchwanken, wie begreiflich, die Angaben über die 
Summen, die ausgeworfen werden ſollen, bald werden 500000 
Mark, bald 2 Millionen genannt. Es iſt eben noch gar 
nichts Feſtes beſtimmt, aber der Wille iſt jedenfalls vor⸗ 
handen, zu helfen und zu fördern in jeder nur denkbaren 
Weiſe. Daß der Reichstag zuſtimmen wird, iſt ja ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Soweit ſich die dazu berufenen Perſönlichkeiten ein 
vorläufiges Bild von der Sache gemacht haben, wird von 
Staatswegen dafür geſorgt werden, daß jedem Lungenkranken 
die Möglichkeit geboten wird, ſich der antituberkuloſen 
Impfung zu unterziehen. Wo die Geldmittel fehlen, wird 
der Impfſtoff koſtenfrei hergegeben werden. Vielleicht 
ogar wird die Frage, ob hier nicht das Moment des Zwanges⸗ 
gerade ſo wie bei der Kuhpockenimpfung einzuführen ſei, be⸗ 
jahend beantwortet werden. Es könnte das ſogar mit noch 
mehr Recht als bei den Pocken darum geſchehen, weil es ſich 
nicht um eine Schutzimpfung, ſondern um die Heilung eines 
bereits aufgetretenen Leidens handelt. Wie aber auch im Ein⸗ 
zelnen verfahren werden mag, die häufigſte und mörderiſchſte 
aller Krankheiten wird fortan unſchädlich ſein. Wenn man 
bedenkt, daß alljährlich in Deutſchland etwa 200 000 Men⸗ 
ſchen der Tuberkuloſe erliegen, dann bekommt man einen ans 
nähernden Begriff davon, was die Entdeckung Kochs bedeutet. 
Die Frage iſt ja nicht bloß die um Leben und Sterben, ſon⸗ 
dern ſie geht um die Schaffenskraft der Betroffenen und um 
die Sorge, Mühſal und Noth der Angehörigen. Wenn jene 
200 000 einer Krankheit zum Opfer fielen, die ſie wie ein 
Blitzſtrahl mit einem Male träfe, das Unglück, das perſönliche 
wie das wirthſchaftliche, wäre nicht entfernt jo groß, wie es 
jetzt bei dem langſamen Siechthum der Fall iſt. Die geſtal⸗ 
tensfähigſte Phantaſie kann nicht der Wirklichkeit nahe kommen, 
die Kochs Entdeckung der Welt verheißt. Ein gewaltiges 
Stück der ſozialen Frage wird glänzend und mühelos ſofort 
gelöſt ſein. Unſere Arbeiter nennen die Schwindſucht „die Pro⸗ 
letarierkrankheit“, und ſie haben ein Recht dazu. Nun, dieſe 
Krankheit wird denn alſo ihre Schrecken verlieren. Man muß 
wiſſen, daß vielleicht die Hälfte ſämmtlicher Bergarbeiter an 
der Tuberkuloſe ſtirbt, daß es hunderte von Betrieben giebt, 
in denen die Arbeiter demſelben Tode entgegengehen müſſen, 
und man bekommt ſo auch von dieſer Seite der Betrachtung 
her einen Begriff davon, welche enorme Stärkung des Einzel⸗ 
nen in den Wirthſchaftskämpfen der Zeit die Entdeckung Kochs 
bringen wird. Dieſe Entdeckung bedeutet einen jener Wende⸗ 
punkte in der Menſchheitsgeſchichte, wie ſie in Jahrhunderten, 
faſt möchte man ſagen in Jahrtauſenden, nur ſelten, dann aber 
auch mit unendlichen, unbegreiflichen, überſtrömend ſegens reichen 
Folgen eintreten. 

— Der Kaiſer iſt nach Beendigung der Jagden am 
Montag Abend wieder auf der Wildparkſtation eingetroffen. 
Geſtern Vormittag hat der Kaiſer die Vorträge des Miniſters 
der geiſtlichen Angelegenheiten Staatsminiſters v. Goßler und 
des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten v. Hahnke, 
ſowie des Staatsſekretärs im Reichsmarineamte Kontre⸗ 
Admirals Hollmann entgegengenommen. Später wurde der 
kommandirende General des 15. Armeekorps, General der 
Infanterie von Lewinsky II., empfangen. Am Nachmittag 
kam der Kaiſer nach Berlin, um einer Sitzung des Landes⸗ 
Oekonomie- Kollegiums im Gebäude des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſteriums beizuwohnen und am Abend einer Einladung 
des Staatsminiſters Dr. v. Lucius zum Mittagsmahle zu ent⸗ 
ſprechen. Heute Vormittag wird der Kaiſer den Landtag er⸗ 
öffnen. Morgen Nachmittag begiebt ſich der Kaiſer zur Ab- 
haltung von Jagden nach dem königlichen 


Forſtrevier bei 
Letzlingen und wird am Sonnabend Abend von dort zurück⸗ 
kehren. 


allzu weit und bis zum 


könnte. Jeder 
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Der geſtrigen beſonderen Sitzung des Landes⸗ 
ökonomie-Kollegiums im landwirthſchaftlichen Miniſterium 


en 


* 


wohnte der Maifer bei; derselbe geiff wie uns kelegraphiſch 
wohnte der Kaiſer bei; derſelbe griff n egraphif 
gemeldet wird, bei dem Antrag des landwirthſchaftlichen Hendel 
} vereins Königsberg betreffend Schutzmaßregeln bei landwirth⸗ 
* ken Maſchinen (Generalreferent Geheimrath Thiel) in 
k ie Debatte ein und hob die häufig vorkommenden Verletzungen 
durch Riementransmiſſionen hervor; er betonte ferner die 
Nothwendigkeit eines erhöhten Schutzes des Lebens und der 
Geſundheit der Arbeiter. Dem ſich an die Sitzung anſchließen⸗ 
den Diner wohnte der Kaiſer in regſter Unterhaltung bei. 
— Während bisher nur im Allgemeinen aus ſachlichen 
Gründen angenommen wurde, der Landwirthſchaftsminiſter 
5 v. Lucius werde nicht mehr lange im Amte bleiben können, 
reden verſchiedene Blätter von einer bereits ausgebrochenen 
Miniſterkriſis, die im Laufe dieſer Woche zur Entſcheidung 
führen ſolle. Der „Schleſ. Ztg.“ wird geſchrieben, Herr 
V. Lucius habe ſchon im Frühjahr um die Entlaſſung gebeten, 
aber auf Wunſch des Kaiſers und feiner Kollegen, namentlich 
N des Herrn v. Maybach, das Portefeuille vorläufig behalten. 
Be — Auf ihre an den Kaiſer gerichtete Adreſſe ging der 
; r wie die „Schleſiſche Ztg.“ meldet, ein 
abinetsſchreiben zu, in welchem es heißt, der Kaiſer, welcher ebenſo 
wie die Kaiſerin mit Vergnügen des diesjährigen Verweilens 
N unter den in Treue erprobten Schleſiern gedenke, ſei auf das 
Angenehmſte durch die Segenswünſche der Synode berührt. 
Der Kaiſer laſſe danken und hoffe, die Arbeiten der Synode 
würden mit Gottes Hilfe der evangeliſchen Kirche und deren 
Mitgliedern zum Segen gereichen. Die Synode beſchloß 
ferner, den Oberpräſidenten zu bitten, eine generelle Verordnung 
zu erlaſſen, welche Mädchen unter 17 Jahren und Männern 
unter 18 Jahren den Beſuch von öffentlichen Tanz-Luſtbar⸗ 
keiten unterſagt. 
* — Die ſchleſiſche Provinzial-Synode ſprach ſich, der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, dahin aus, daß den polniſch 
ſprechenden Sachſengängern an den auswärtigen Arbeits- 
fſtätten kirchliche Pflege in ihrer Mutterſprache zu Theil werde. 
Dieſelbe beſchloß ferner, die Generalſynode um eine ent- 
ſcheidende Erklärung anzugehen, auf welche religiöſe Lehrbücher 
ſſich das Recht der Synode aus $ 65 der Kirchengemeinden. 
Synodal⸗Ordnung, betreffend die Zuſtimmung zu deren Ein⸗ 
führung, beziehe. 
— Wie bereits mitgetheilt worden iſt, ſind in den letzten 
Tagen Vertreter der Kaufmannſchaften Königsberg. Danzig, 
Stettin und Lübeck hier anweſend geweſen, um gegen den in 
den Zeitungen erörterten etwaigen Plan eines Differential- 
zolls für Getreide, Holz u. ſ. w. vorſtellig zu werden. 
Wie wir hören, haben die Delegirten den Herren Miniſtern 
v. Berlepſch, v. Boetticher und Dr. Miquel die ſchweren 
Schädigungen dargelegt, welche die Durchführung einer ſolchen 
Maßregel ſowohl dem Handel wie der Induſtrie zufügen würde. 
Da die Verhandlungen über den Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 
reeich erſt in der Vorberathung begriffen ſind, haben die Ver⸗ 
treter der Seeſtädte eine nähere Information über den Stand 
der Sache nicht erhalten. f 
Ei — In Pirmaſens iſt ein Ausſtand der Arbeiter des Schuh⸗ 
machergewerbes ausgebrochen. Die Fabrikanten weigerten ſich 
. Arbeitern zu unterhandeln und die Fabrikordnung abzu⸗ 
5 — Nach einer Meldung der „Times“ aus Zanzibar vom 10 d. 
iſt der künftige Gouverneur des deutſchen e Baron 
v. Soden dort eingetroffen und wird ſämmtliche Stationen be⸗ 


ſichtigen. 
Rußland und Polen. 


In der Zolltarif⸗Kommiſſſion kommt demmächit die 
wichtige Frage des Zolls auf die landwirthſchaftlichen 
Ma Fes zur 8 Die Gegner des Zolls führen 
au Waffen ins Gefecht, indem fie nachweiſen, daß die inländi- 
en Fabrikate in der Ba nicht nur ſchlecht gearbeitet ſind, ſon⸗ 
dern daß dieſe Fabriken die Zollerhöhung nur benutzen, um auch 
. re Fabrikate entſprechend im Preiſe zu erhöhen. Außerdem ſeien 
ſſie nicht im Stande, der Nachfrage zu genügen. Als im Herbſt 
1888 im Süden Rußlands 400 Dreſchmaſchinen verlangt wurden, 
konnten die ruſſiſchen Fabriken nur 40 liefern, und die Landwirthe 
ſahen ſich genöthigt, dieſe Maſchinen ſich telegraphiſch als Eil⸗ 
gut aus dem Auslande zu verichreiben, wobei fie 650000 Mark 
allein an Zöllen zu entrichten hatten. Dabei ergab ſich die über⸗ 
raſchende Thatſache, daß trotzdem und trotz der theuren Trans⸗ 
portkoſten die Maſchinen nicht theurer zu ſtehen kamen als die in⸗ 
lländiſchen, weil eben die ruſſiſchen Fabrikanten die Preiſe in Folge 
des Zolls dolce d „Die paar großen ruſſiſchen Fabriten, 
die landwirthſchaftliche Maſchinen verfertigen, ziehen 15 und 
Prozent Gewinn aus ihrer Arbeit, während die ruſſiſche Land⸗ 
wirthſchaft unberechenbare Koſten N u tragen habe. mo 
2 Ben auf dieſem Gebiete wenigſtens die Gegner der maßloſen Zo 
beſteuerung gegen die machtvolle Gruppe der Schutzzöllner in der 
Faſt die ganze ruſſiſche 
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. Ben] ion den Sieg davontragen werde. 
Preſſe iſt gegen dieſe Zölle. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


g L. C. Berlin, 11. Nov. Die Kommiſſion für die Gewerbe⸗ 
novelle begann heute die Berathung über die Beſtimmungen 
betr. die Arbeitsordnung in Fabriken. Nach 5 134a iſt für jede 
abrik vier Wochen nach Inkrafttreten des Geſetzes oder nach 
Eröffnung des Betriebes eine Arbeitsordnung zu N u. ſ. w. 
ieſe Beſtimmung wurde ohne Abbelen mit dem Zuſatz ange⸗ 
. daß für die einzelnen Abtheilungen eines Betriebes 
eſondere ee nicht erlaſſen werden können. $ 134b 
enthält Beſtimmungen über den Inhalt der Arbeitsordnung. Auf 
den von dem Handelsminiſter unterſtützten Antrag Hirſch wird 
inzugefügt, daß die Aufkündigungsfriſt für Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
mer eine gleiche ſein muß. Ein Antrag Hitze, wonach die Lohn⸗ 
ahlung für alle Arbeiter, deren Tagesverdienſt durchſchnittlich 
ark nicht überſteigt, mindeſtens zwei Mal monatlich ſtattfinden 

muß und jedenfalls alle 8 Tage eine Abſchlagszahlung erfolgen 
ſoll, bei Akkordarbeitern wenigſtens alle 14 Tage, aber für Arbeiter, 
welche in der Gemeinde des Betriebes wohnen, nicht am Sonn⸗ 
abend oder Sonntag, wird im Laufe der Berathung zurückgezogen. 
Die Beſtimmung, daß Geldſtrafen den doppelten Betrag des orts⸗ 
üblichen Tagelohns nicht überſteigen dürfen, wird dahin abgeändert, 
daß als Maximum der einfache Betrag des ortsüblichen Tagelohns 
angenommen wird. Ferner wird hinzugefügt, daß alle Geldſtrafen 
nach Höhe und Grund in ein Strafbuch zu verzeichnen ſind, 
welches den Aufſichtsbeamten jeder Zeit auf Verlangen vorgelegt 


Antrag des 4 v. Stumm au 
daß durch das Vo 
gl der widerrechtlichen Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes die 


kratiſche Kundgebung fand Montag 


Folge von Schneewehen zu ſpät zur Arbeit kamen, ohne 
Entſchuldi 185 beſtraft worden ſeien. Ein 

1 0 nzufügung einer Beſtimmung, 
rhergehende das Recht des Arbeitgebers für den 


ückſicht auf ihre 


inhaltung des rückſtändigen Lohns auszubedingen, nicht berührt 
werden ſolle, wurde 1 7 obgleich Geh. Rath Lohmann darauf 
aufmerkſam machte, daß eine ſolche Beſtimmung unentbehrlich ſein 
würde, wenn $ 125, betreffend die Geldbuße bei Kontraktbruch ge⸗ 
ſtrichen werden ſollte. Die Berathung des Abſ. 3 des § 134 b wird 
durch Vertagung der Sitzung unterbrochen. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Breslan, 10. Nov. [Eine Feuers gefahr] im Lobe⸗ 
Theater wurde geſtern Abend glücklich abgewendet. Die „Brest. 
Ztg.“ berichtet darüber: Als zum Beginn der Abendvorſtellung 
das Glockenzeichen gegeben und der Vorhang in die Höhe gezogen 
war, riß derſelbe, da man die Thür des ſchon vorher gehobenen 
eiſernen Vorhangs nicht gehörig geſchloſſen hatte, mitten entzwei 
und rate als man ihn wieder herabzulaſſen verſuchte, krachend 
auf die Bühne herunter, riß einen zu Hilfe herbeiſpringenden 
Theaterarbeiter um und legte ſich über die bereits hochgeſchraubten 
Lampen. Die dienſtthuende Feuerwehrabtheilung war ſofort zur 
Stelle und beſeitigte mit großer Geſchwindigkeit die drohende 
Feuersgefahr. Als man dann den Buiibenborbang herunterlaſſen 
wollte, wiederholte ſich mit dieſem derſelbe Unfall, ſo daß die 
Feuerwehr und die Theatermaſchiniſten noch einmal in Thätigkeit 
treten mußten. Der Ausbruch einer Panik im Publikum wurde 
durch die beſonnenen Zurufe des Theaterperſonals verbindert. 
Direktor Witte⸗Wild erſchien ſelbſt auf der Bühne, beruhigte das 
Publikum und nach Verlauf einer Viertelſtunde nahm die Vor⸗ 
ſtellung ihren Anfang. 

„ Dels, 10. Nov. [Selbſtmord. Mord.] Vorgeſtern hat 
ein im hieſigen Gefängniß internirter Gefangener, der wegen Kör⸗ 
perverletzung eine längere Strafzeit abzubüßen und ſeit einigen 
Tagen wegen renitenten Betragens verſchärfte Haft erhalten hatte, 
ſeinem Leben durch Gift ein Ende gemacht. Ob er das Gift ſchon 
bei ſich geführt oder, wie angenommen wird, das in dem Spuck⸗ 
napf befindliche Desinfektionspulver zu ſich genommen, wird die 
Sektion ergeben. — Eine andere 1 Kunde durcheilte ſeit 
vorgeſtern unſere Stadt. In dem Walde des nahen Dorfes E. 
hat man vorgeſtern morgen die Leiche der Frau K. aus dem im 
benachbarten Kreiſe Ohlau belegenen Dorfe B., am Rande eines 
Teiches liegend mit mehreren Wunden bedeckt, vorgefunden. Wie 
die „Br. Ztg.“ erfährt, iſt der Mann derſelben dringend verdäch⸗ 
tig, die That Na zu haben. Erſt ſeit kurzer Zeit verhei⸗ 
rathet, lebten die Eheleute in fortwährendem Zwiſt miteinander, 
hervorgerufen durch die Schulden des Mannes, die er vorher ver⸗ 
ſchwiegen, und das Verlangen deſſelben nach den der Frau gehöri⸗ 
gen 600 Mark, die ſie aber beſtändig verweigerte. Oft drohte er 
ihr, ſie mit dem Dreſchflegel zu erſchlagen. Bei der Verhaftung 
des K. fand man deſſen blutige Kleider und den Sack, in dem er 
die Leiche der Erwürgten über eine viertel Meile weit in den ge⸗ 
nannten Wald geſchleppt. Eine wahrſcheinlich betheiligte Fra uens⸗ 
perſon iſt mit verhaftet worden. 


Ver miſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Eine Jace A AR dure denn 


2. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. November 1890. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

76 149 365 429 31 (200) 81 88 537 63 736 44 92 825 41 56 914 
1596 720 78 940 2053 66 140 265 346 510 76 765 79 849 900 3039 
220 50 63 304 775 908 42 90 4009 162 93 256 89 379 505 606 26 63 
867 78 949 59 63 5274 503 18 66 83 668 745 806 72 916 52 92200) 6152 
202 80 96 437 516 608 931 40 80 7178 331 47 589 834 81 30 (150) 
32 64 (150) 8073 356 78 461 633 77 702 80 819 66 9031 224 26 363 
73 478 535 42 612 14 715 (150) 16 (150) 91 905 62 

10254 371 671 703 90 850 92 11199 282 96 529 622 886 960 12079 
157 393 459 529 93 618 19 829 13007 28 68 153 :25 510 642 761 923 
67 14218 329 422 34 516 91 707 31 825 911 69 15026 159 (150) 313 
402 857 930 37 85 16363 428 33 E05 615 715 835 17351 707 807 932 
55 18115 51 266 485 548 701 95 806 48 60 911 19037 47 178 268 81 
472 527 29 895 

20001 160 74 95 292 337 692 747 68 (300) 895 926 21138 42 274 
459 81 515 62 672 968 22045 342 581 839 921 23135 46 60 250 (150) 
386 98 (150) 475 549 607 49 63 85 (150) 702 (150) 25 835 904 24006 
14 184 243 300 787 970 (150) 25086 290 346 536 90 904 49 61 26015 
55 167 227 385 506 30 (150) 94 729 33 39 864 965 27231 41 646 839 
924 28032 137 89 273 86 460 583 707 904 9 69 29030 154 246 380 
486 96 533 35 46 672 804 10 73 

30030 (150) 40 228 41 86 306 66 400 501 16 21 35 64 87 623 777 
809 43 905 31026 175 239 330 506 97 626 28 65 69 967 32144 55 352 
563 613 24 748 90 802 989 33097 (150) 124 34 73 274 442 588 904 
34075 180 225 498 (200) 524 93 696 706 870 35116 97 207 64 640 787 
36207 397 736 59 803 28 94 37012 (150) 29 146 313 424 72 617 725 
(150) 44 920 49 85 38090 122 33 38 213 351 55 479 573 661 67 727 30 
39167 238 68 445 85 656 70 (150) 704 851 903 

40190 305 416 58 64 811 18 41003 26 75 (200) 212 97 466 597 
616 955 71 42428 512 13 45 96 665 715 808 35 40 43038 68 147 
229 306 76 508 723 74 896 905 27 89 44039 166 423 522 38 74 662 
746 48 90 (150) 850 945 45001 301 74 406 513 630 56 731 936 
46106 47 252 71 390 430 619 41 707 927 37 47105 365 80 89 442 
546 673 708 31 37 88 804 29 32 83 48013 33 39 86 217 552 654 
49056 111 12 43 268 609 722 859 922 

50056 105 274 363 94 454 948 51162 296 355 689 701 856 85 52047 
128 663 (200) 788 835 37 54 62 960 53033 114 39 273 406 525 623 37 
44 79 753 54043 60 214 411 599 (150) 687 900 64 55075 100 272 440 
569 81 96 615 799 806 19 33 930 49 57 56007 38 68 180 218 314 503 
20 95 604 706 23 58 908 81 57062 158 472 537 (150) 51 754 (150). 998 
58133 89 279 348 (150) 66 68 469 628 78 868 59009 28 74 93 111 341 50 
66 (200) 445 58 79 735 65 864 76 

60043 275 346 469 600 76 745 61037 66 269 422 504 19 58 604 
744 842 62110 229 60 431 43 90 683 860 990 91 63224 73 88 306 
75 92 675 737 70 866 (150) 98 906 64017 (150) 23 92 231 603 89 (150) 
799 968 65040 162 247 304 50 89 709 875 912 66012 40 121 222 
509 658 70 724877 67183 329 83 88 446 776 875 976 68433 534 82 
774 894 905 65 69178 252 339 453 752 60 804 11 12 72 904 (200) 


92 71044 201 49 436 74 798 813 937 44 72323 784 73006 78 198 258 
420 28 55 73 522 861 962 65 74004 96 174 204 5 350 488 631 746 79 
968 75081 212 42 303 407 22 34 35 91 98 600 63 84 751 80 869 88 89 
903 25 76086 189 98 208 53 614 81 758 913 26 34 65 77005 7 122 246 
92 349 471 77 735 78029 47 702 879 969 79258 323 (150) 881 921 

80064 71 219 345 69 472 81 514 (150) 55 56 91 613 31 702 856 
921 81033 101 91 596 707 828 922 31 38 82018 211 23 89 96 371 74 
92 483 563 99 610 728 815 39 905 45 78 83027 70 144 46 62 65 218 
85 359 408 69 511 30 754 63 (300) 81 99 804 64 65 944 48 84020 242 
486 576 624 704 903 85065 75 84 272 86 336 92 439 49 64 73 572 
713 14 20 80 914 66 80 85 86042 177 268 340 85 98 457 (200) 86 711 
861 87128 203 405 620 928 92 88115 25 92 246 363 556 649 87 
723 89 810 25 52 900 53 89019 125 271 466 511 84 794 992 

90303 17 434 93 637 49 869 960 91054 58 (150) 219 24 28 374 
414 (150) 518 685 87 754 63 802 63 89 94 994 92037 81 83 172 321 
534 58 668 803 990 93147 56 62 212 323 81 519 85.97 700 85 851 
58 93 (180) 911 55 94063 (150) 218 358 62 479 81 522 630 43 919 


20138 46 (15000) 240 92 357 90 413 62 553 685 820 31 40 930 74 
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werden muß. Im Laufe der Berathung wies Abg. Hirſch darauf Strafgefängnifie Plötzenſee ſtatt. Sie galt dem „letzten 

hin, es ſei in einer Staatswerkſtätte fr der Nabe Verfa 8 5 1 5 
8 daß Arbeiter, welche wegen Verſpätung eines Arbeiter- 
auge n 


Opfer“ des ng 8 Töpfer a abbert, welcher 
um 4 Uhr eine über ihn auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ver⸗ 
11 — ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe verbüßt hatte. Aus dieſer 

eranlafjung fand eine wahre ſozialdemokratiſche „Völkerwande⸗ 
rung“ nach den ſtillen Gefilden am Plötzenſee ſtatt. Schon nach 
2 Uhr hatten ſich weit über hundert Parteigenoſſen vor dem 
Hauptportal des Strafgefängniſſes eingefunden; der Zuzug wurde 
von Minute zu Minute immer ſtärker, ſo daß zu der angegebenen 
Zeit wohl an dreitauſend Sozialdemokraten das Strafgefängniß 
umlagerten. Die Polizei hielt zwar alle Zugänge und Brücken 
beſetzt in einer Stärke von weit über hundert Beamten zu Fuß 
und zu Pferde; ebenſo war die Geheimpolizei und die Gendarmerie 
zahlreich vertreten. Dieſe impoſante Machtentfaltung genirte aber 
die Sozialdemokraten ſehr wenig. Die Beamten verhöhnend, dran⸗ 
gen dieſelben durch und poſtirten ſich, eine doppelte Chaine bildend, 
vor den Eingängen des Strafgefängniſſes, damit der freigelaſſene 
Genoſſe nicht etwa wieder von „hinten“, wie dies bei dem vorletzten 
Opfer“ geſchah, unbemerkt entlaſſen werden könne. Angeſichts dieſer 
Demonſtration muß es wohl die Gefängnißverwaltung für an⸗ 
gezeigt erachtet haben, den Töpfer Tabbert etwas frühzeitiger zu 
entlaſſen, denn ſchon vor 8 Uhr öffnete ſich das Haupt⸗ 
portal für den der Bepibeit ieder gegebenen. Hochrufe durchhallten 
die Luft. „Hut ab!“ hieß es. „Selbſt einigen Genoſſinnen“ 
wurden die Hüte vom Kopfe genommen. Unter ſolchen Ehren⸗ 
bezeugungen, Hochrufen und Abſingung der Arbeiter⸗Marſeillaiſe 
wurde ſeitens der Genoſſen der Freigelaſſene von der Menge nach 
dem „Plötzenſeer Schützenhauſe“ geleitet, das in kurzer Zeit völlig 
überfüllt war. Buchdrucker Werner und andere Führer hielten 
dort Begrüßungs⸗Anſprachen: auch wurde eine Kollekte für Tabbert 
veranſtaltet, die übrigens nur 39 Mark ergab. Gegen viereinhalb 
Uhr rüſtete man ſich zum Aufbruch. In Sektionen, mit vorauf⸗ 
reitenden Schutzleuten und einer großen Suite Schutzmännern zu 
Fuß und Geheim⸗Poliziſten bewegte ſich der Zug alsdann unter 
Kühner ſozialiſtſcher Lieder und unter dröhnenden Hochrufen 
nach Berlin. 


Angekommene Fremde. 


5 Bojen, 12. November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Landrathsamts⸗ 
Verweſer Sauerland aus Wollſtein, die Rittergutsbeſitzer Roſenau 
aus Broſtowo, Gräfin v. Schliffen u. Tochter aus Wioska und Frau 
v. Maſſenbach aus Schloß Pinne, die Kaufleute Grabowski, Gold⸗ 
ſchmidt, Kriſteler und Schleif aus Berlin, Hömke aus Nürnberg, 
1 958 aus Leipzig, Freundlich aus Hannover und Siegert aus 
Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Iffland aus Turowo, Caspar aus Weinmansdorf und Buſſe aus 

upadly, Pfarrer Grodzki aus Lechlin, Baumeiſter Maetze aus 
Bojanowo, Kataſter⸗Kontrolleur Friedrich aus Pleſchen, Ober⸗ 
bürgermeiſter Machatius aus Gneſen, die Kaufleute Schröder aus 
Deſſau, Frey, Oppenheim, Charig und Wöhling aus Berlin, Bachus 
aus Aachen, Rügner, Heinemann, Neuſtadt und Weiß aus Breslau, 
Barthel aus Hamburg, Leſſing aus Frankfurt a. M., Wulffers 
aus Iſerlobn, Erdmann aus Halle a. S. Lehmann aus Won⸗ 
growitz, Landshoff aus Schwerin a. W. und Welferling aus 
Hannover. e 5 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Sul⸗ 
kowski aus Reifen, Graf Potworowski aus Parzenczewo und 
Sezaniecki aus Miendzychod, Arzt Dr. Berek aus Wien und die 
Kaufleute Monnte aus London, Großmann und Siuchminski aus 
Berlin und Zimmermann aus Trautenau. 

Stern's Hotel de 2 Die Kaufleute Wenzel aus Leip⸗ 

0 
aus 
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B Satow aus 
97 95039 92 144 97 219 27 499 613 45 730 (160) 824 25 90065 257 
(180) 65 718 32 993 97028 46 108 77 351 454 (150) 98143 417 42 
u 61 729 81 837 912 99051 289 304 16 437 49 569 606 704 803 90 
64 


100509 43 686 969 101117 24 (150 307 488 703 808 42 102025 
62 87 269 98 435 (150) 46 67 657 71 904 7 84 103134 320 52 621 64 
80 701 819 42 62 935 104159 221 48 340 99 (200) 601 1497 743 58 75 
805 72 74 97 928 105027 42 118 (200) 300 415 689 729 904 (150) 
106073 217 698 722 936 59 77 107366 501 620 69 795 (150) 812 901 
108003 41 157 232 348 465 555 808 912 109039 118 80 212 21 31 
347 50 79 450 64 562 95 726 

110316 58 593 759 84 821 902 7 68 111006 59 194 348 599 615 
51 (150) 92 97 921 112009 (300) 22 44 (1500) 73 422 43 503 5 23 85 
91 612 704 53 89 820 23 50 74 95 113017 153 63 284 580 638 69 777 
839 954 57 64 114085 191 319 54 482 564 85 690 716 19 57 58 818 
115273 95 337 458 71 509 15 96 703 33 40 815 58 81 116044 77 85 
174 386 400 (8 506 24 69 86 646 734 858 67 901 26 29 76 117014 
272 298 300 14 75 441 701 834 900 29 118041 50 58 97 400 541 72 
649 710 849 119240 420 70 513 58 877 919 

120128 327 818 978 121016 17 45 128 73 95 201 42 439 53 66 
538 679 807 26 86 910 35 75 99 (200) 122056 97 181 97 287 344 415 
526 64 601 86 710 81 842 95 933 86 123151 244 322 491 618 (200, 66 
67 738 910 24 48 80 124132 55 74 245 54 56 322 39 524 89 #20 38 
(150) 86 (200) 125 02 88 216 372 492 586 615 29 766 80 850 84 956 
64 (200).126044 73 151 214 26 490 672 730 38 843 914 45 74 127286 
337 510 659 90 787 853 128138 430 540 75 781129166 287 93 323 33 
615 79 738 805 

130002 69 213 51 501 45 79 815 (300) 68 91 131038 49 185 442 
89 874 987 132035 50 78 85 278 (200) 325 477 501 694 823 30 968 
133069 180 219 311 448 (5000) 66 84 523 81 668 783 889 923 134315 
57 (150) 59 94 602 771 862 135070 247 (150) 94 365 545 617 99 777 
811 48 78 905 9 56 77 136044 79 170 290 395 414 610 741 50 865 97 
8 0 17 80 61 1 9 85 895 992 138131 57 (300) 55 268 

1 916 121 44 46 319 90 406 546 

98 671 704 80 94 918 v2 

140359 641 68 785 848 94 96 905 28 42 60 65 74 14110047 382 
464 96 560 68 642 46 726 91 843 58 142044 155 297 320 864 (150) 019 
143019 24 52 102 231 44 55 408 17 61 544 71 625 48 52 858 144090 
339 511 76 714 48 951 145068 72 (200) 202 48 378 532 872 73 77 79 
902 63 146074 78 516 38 54 (200) 84 763 67 853 75 933 36 147 
009 22 92 167 85 319 407 62 502 12 13 (150) 706 37 50 53 862 71 908 
148185 203 460 514 88 602 715 79 829 149109 17 303 91 478 82 595 
(300) 678 93 966 

150012 50 71 90 199 253 68 320 53 62 74 513 (150) 80 724 53 984 
151003 289 356 515 68 678 854 98 923 152101 348 465 92 637 711 36 
77 92 153286 394 411 63 (200) 549 635 758 865 84 154188 322 30 408 
510 92 616 46 50 785 86 851 155119 34 226 349 605 70 721 (200) 66 
884 156008 105 31 237 40 557 668 91 93 938 157001 20 4421920 414 
42 761 825 918 158084 258 452 540 68 660 775 857 (200) 159023 93 
119 (150) 47 77 205 19 320 43 67 495 581 89 674 

160024 70 122 33 50 307 441 (150) 508 93 94 612 161010 186 
386 404 53 (150) 519 630 53 77 714 69 899 971 162187 299 442 636 
760 802 163076 157 240 587 698 164045 64 153 334 545 63 165007 
203 50 64 353 547 72 699 728 841 166107 29 62 208 354 90 486 593 
777 167016 128 72 232 350 70 82 532 601 878 944 168169 247 92 
378 415 530 609 60 776 814 18 932 169104 30 (200) 244 346 81 441 
518 68 74 77 642 44 702 40 88 

170014 95 156 274 354 86 96 652 (150) 93 824 40 948 171057 
395 400 14 570 98 671 869 172173 88 218 57 371 509 658 96 733 40 
80 843 52 68 912 97 173004 16 428 509 19 676 706 62 958 174146 


184087 94 103 378 98 523 36 60 = 


642 (150 82 05 728. 
2 542 
334.83 


664 841 912 68 77 
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Kanzleirath Tillmann aus Kön A: 8 Inſpektor 
Oſtrau, Adminiſtrator Kieper aus — und Chemiker 
Marquardt aus Höchſt. 
Graefe's Hotel Bellevue. Die Kaufleute Lehnert und Magner 
Berlin, Puſch, Rode und Chemiker Gaedeke und Frau aus 


Breslau. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefisk). Die Rittergutsbeſitzer 
Dr. v. Chelmicki aus Zydowo, Dr. v. Wolſzlegier aus Szenfeld 
und Frau von Jezewska mit Schweſtern aus Gorzewo, Propſt 
von oliglegier aus Zamarte, Frau Weſtphal mit Schweſtern aus 
Gorzyce, die Kaufleute Bernſtein aus Galizien und Cohn aus 
Breslau, Frau Gorska und Frau Kaliska aus Polen und Rentier 
v. Chamsti aus Berlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotel 
Buchhalter Schirmacher aus Berlin, Ingenieur Krzyroſzynski aus 
Kions, die Kaufleute Jakobus aus Berlin, Koſidlowski aus Koſel 
= . aus Schrimm, Frau Majewska und Frl. Schicki aus 


Pleſch 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Maier 
aus Lübeck, Lefkowicz aus Schrimm, Jaſtro aus Rogaſen, Pinner 
aus Birnbaum und Lewin aus Rogowo. g 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Felka aus Breslau, Helling 
aus Stettin, Nauen aus Berlin, Maßbach aus Leipzig, Schubert 
aus Breslau und Rüſter aus Hamburg, Poſtaſſiſtent Riedel aus 
Bere die Rittergutsbeſitzer Hoffmann und Bitterhoff aus 

reslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Dinkelſpiel und 
Noah aus Berlin, Püſchel aus Penzig, Ludwig aus Lauban und 
Heintze aus Oppeln und Gutsbeſitzer Schuckmann aus Dt.⸗Rhuden. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Rautenhaus aus Lübeck, Petermann aus Rabenau, Wein- 
knecht aus Breslau, Hertz, Roſenthal und Cohn aus Berlin, Wolff 
aus Ehrenbreitſtein, Spindler aus Bromberg und Kayſer aus 
Inowrazlaw und Landwirth Ackermann aus Zajaczkowo. 

Hotel Concordia am of — P. Röhr. Die Kaufleute 
Beinholz aus Hersbach, Raphael, Friedländer, Weiß und Archer 
aus Breslau, Schmalz aus Zobten, Uley aus Berlin und Lipp⸗ 
mann aus Wronke, Braumeiſter Genkenhan aus Znin, Monteur 
Heymann aus Bamberg, Hauptlehrer Dierke aus Bnin. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 


Danzig, 11. Nov. Heute Mittag wurde die zweite 
weſtpreußiſche Synode eröffnet, zu welcher als Staatskommiſſar 
Oberkonſiſtorialrath Schmidt⸗Berlin entſandt war. Zum Prä⸗ 
ſidenten der Synode wurde Graf Nittberg wiedergewählt. Die 
Synode beſchloß alsdann ein Huldigungs-Telegramm an den 
Kaiſer abzuſenden. 

Wien, 11. Nov. Heute fand im erzbiſchöflichen Palais 
Jie erſte Biſchofskonferenz unter dem Vorſitz des Kardinals 


Graf Schönborn und unter Theilnahme des Fürſtbiſchofs 
D. Kopp ſtatt. . 
Salzburg, 11. Nov. Der Landtag beſchloß die für 


die Errichtung einer freien katholiſchen Univerſität geſammelten 
10000 Gulden künftighin nicht durch den Univerſitätsverein, 
ſondern durch den Landesausſchuß verwalten zu laſſen. Der 
Erzbiſchof von Salzburg ſprach ſich gegen den Antrag, Abge⸗ 
ordneter Lienbacher für denſelben aus. 

Bern, 


11. Nov. Die Experten der Kommiſſion zur 
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Frag . des N 
Landesmuſeums hat ſich zu Gunſten der Stadt Bern ausge⸗ 
ſprochen. 5 n 8 

Paris, 11. Nov. Die Deputirtenkammer genehmigte 
heute das Budget des Miniſteriums des Innern. Der Bou⸗ 
langiſt Chiche und der Radikale Ferroul beantragten die Ab⸗ 
ſchaffung der geheimen Fonds. Erſterer machte geltend, daß 
dieſe Fonds zu einer Korruption der Wähler führten. Mini⸗ 
ſter des Innern, Conſtans, erwiderte, die geheimen Fonds 
ſeien einzig und allein dazu beſtimmt, die Agenten der Sicher⸗ 
heit zu bezahlen, nicht aber den Wählern Vortheile zuzuwen⸗ 
den. Die Regierung habe nicht die Mittel, wie eine gewiſſe 
Partei, zehn Millionen auszugeben, um ihre Wahlen zu be⸗ 
zahlen. Die geheimen Fonds werden ſchließlich mit 310 gegen 
120 St. bewilligt. 

Die Kommiſſion, welche mit der Vorberathung des An⸗ 
trages auf Beſteuerung des beweglichen Vermögens beauf⸗ 
tragt iſt, beſchloß die Ablehnung des Antrages zu empfehlen. 

Paris, 11. Nov. Im Miniſterrathe unterzeichnete 
Präſident Carnot ein Dekret betreffend die Legung und den 
Betrieb eines zweiten telegraphiſchen Kabels zwiſchen Calais 
und der däniſchen Inſel Fanö. a 

Paris, 11. Nov. Im Miniſterrathe wurde heute ein 
neues Budget für Cochinchina vorgelegt, nach welchem der 
Ertrag der Steuern von ſechs auf acht Millionen Francs er⸗ 
höht und die Zahl der auszuführenden öffentlichen Arbeiten 
vermindert wird. 

Dem Diner, welches am Donnerſtag im Elyſee zu Ehren 
des Kronprinzen von Dänemark stattfindet, werden die Miniſter 
Freyeinet und Ribot, Botſchafter Baron Mohrenheim und die 
Geſandten Dänemarks und Schwedens beiwohnen. 3 

Paris, 11. Nov. Die mit der Prüfung der Viehzölle 
betraute Zoll⸗Subkommiſſion nahm an Stelle des von der 
Regierung beantragten Stückzolls den Gewichtszoll an und 
ſetzte den Zoll für Rindvieh auf 10 Fres., für Kälber auf 
12 Fres. und für Schafe auf 15,50 Fres. per 100 Kilo feſt. 

Paris, 11. Nov. Nach Meldungen aus Roſario vom 
10. d. M. kam es dort anläßlich der Wahlen zu Ruheſtörun⸗ 
gen, bei welchen einige Perſonen getödtet, einige verwundet 
wurden. Die Ruhe wurde wieder hergeſtellt. 15 

Marſeille, 11. Nov. Reichskommiſſar Major v. Wiß⸗ 
mann iſt mit ſeinem Adjutanten, Dr. Bumiller, hier einge⸗ 
troffen. Die hieſige deutſche Kolonie veranſtaltet zu ſeinen 
Ehren morgen ein Abſchiedseſſen. 

Brüſſel, 11. Nov. Die Manifeſtation zu Gunſten des 
allgemeinen Stimmrechts verlief in guter Ordnung; der Zug 
umfaßte gegen 10 000 Perſonen. Bei Entgegennahme der 
bezüglichen Bittſchrift erklärte der Bürgermeiſter, er ſei für die 
Erweiterung des Stimmrechts aber Gegner des allgemeinen 
Stimmrechts. — Der progreſſiſtiſche Deputirte Janſon ſprach 
ſich für eine weitere Ausdehnung des Stimmrechtes aus, deſſen 
Modus eventuell die neue Kammer zu beſtimmen haben würde. 
f r . 8 
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faſſungsreviſion in dieſem Augenblick. 0 BR 
on, 11. Novbr. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten hat das franzöſiſche Packetbobt „Breſil“ Rio de 
Janeiro mit einem von patriotiſchen Portugieſen in Braſilien 
gebildeten, aus 200 Mann beſtehenden Bataillon verlaſſen. 9 
Daſſelbe wird dem König von Portugal als un e der 
portugieſiſchen Truppen in Oſtafrika zur Verfügung geſtellt. 
London, 11. Nov. Das Urtheil der Queens Bench in 
Angelegenheit der von der Schweizer Regierung beantragten 
Auslieferung Caſtionis lautet dahin, daß der Antrag abzu⸗ 
weiſen ſei, weil der Tod Roſſi's während einer politiſchen 
Erhebung erfolgte. Caſtioni wird noch heute in Freiheit ge⸗ 
ſetzt werden. 1 
London, 11. Nov. Nach weiteren Meldungen über den 
Eiſenbahn⸗Unfall bei Taunton brach durch den heftigen Zu⸗ 
ſammenſtoß der Maſchinen im erſten Waggon des Perſonen⸗ 
zuges Feuer aus. Da durch den Anprall, mit welchem die 
beiden Züge aufeinander fuhren, mehrere Waggons zertrümmert 
wurden, war es unmöglich, die Reiſenden aus den brennenden 
Trümmern hervorzuziehen, ſo daß ſechs Perſonen verbrannten. 
Sofia, 11. Nov. Prinz Ferdinand ſtattete heute der 
Synode einen Beſuch ab. — In der Anſprache, welche der 
Prinz an die Adreßdeputation der Sobranje richtete, gab dere 
ſelbe der Ueberzeugung Ausdruck, daß es durch ein gemein⸗ 
ſames feſtes Vorgehen gelingen werde, die legitimen Beſtre⸗ 
bungen des Landes zu verwirklichen. 
Sofia, 11. Nov. Auf die 
Präſidenten der Synode, in welcher derſelbe um Unterſtützung 
bei den wichtigen Kirchenfragen bat, antwortete Prinz Fer⸗ 
dinand, die Ordnung der Angelegenheiten der Nationalkirche 4 
habe ihm ſtets am Herzen gelegen; in der Huldigung erblicke 
er eine Garantie dafür, daß ihn die Kirche in ſeinen Be⸗ 
mühungen um das Wohlergehen und die Fortſchritte der 
Nation unterſtützen werde. i 


1 
er. 


uldigungsanſprache des a 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1890. 


arometer auf 0 
Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


Datum 


Stunde WIn d. 


11. Nachm. 2 752.3 1 ede EE 
11. Abends 9 752.4 | O leicht bededt ＋ 7.9 
12. Morgs. 7 751.8 O ſchwach bedeckt +71 
4) Nachts und früh ſchwacher Regen. 
Am 11. Novbr. Wärme⸗Maximum + 8.7“ Celſ. 
Am 11. Wärme⸗Minimum + 7,6° b 


Waſſerſtand der Warthe. 
ofen am 11. Novber. Morgens 1,36 Meter 
. 11 . Mittags 1,36 
78, = Morgens 142 = 


Celegraphüne 8 orlenverichte. 
Fond e. a | 
Hamburg, 11. Novbr: Gold in Barren per Kilogr. 278 


Br., 2782 Gd. h 9 
Silber in Barren pr.sKilogr. 141,25 Br., 140,75 Gd. * 
Frankfurt a. M., 11. Novbr. Effekten Sozietät (Schluß). 

Kreditaktien. 266 ¼, Franzoſen 213,9, Lombarden 127, Galzier —, 

Egypter 97,10, 4% ungar. Goldrente 89,90, 1880 er Ruſſen ——, 

Gotthardbahn 158,30, Diskonto⸗Kommundit 217,00, Dresdner 

Bank 152,90, Laurahütte 134,80, Gelſenkirchen 170,00, Cour 

Bergwerk —,—, Griechiſche Monopol⸗Anleihe —.—, Feſt. 5 


Privatdiskont 5 ¼ Prozent. 
Wien, 11. Nov. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 349,50 
öſterr Kreditaktien 303,75, Franzoſen 243,50, Lombarden 145,00, 
Galizier 204,75, Nordweitbahn 219,50, Elbethalbahn 231,25, öſterr. 
Papierrente 88,70, do. Goldrente 107,75, 5proz. ungar. 
99,50, Aproz. do. Goldrente 102,40, Marknoten 56,70, 


Papierrente 78 


9,14, Bankverein 117,75, Tabaksaktien 134,75, Alpine Montan 
93,75, Unionbank 241.50, Länderbank 228,25. Feſt. . 
London, 11. Novbr., Abends. Preußiſche Conſols 105, 


engl. 2¼8 proz. Conſols 94, konv. Türken 18 ¾, 4proz. konſolid. 
— — 1889 (II. Serie) 97°/,, Italiener 92%, 4proz. ungariſche 
Goldrente 89¼, 4proz unific. Egypter 95° ,, Ottomanbank 14%, 
6proz. konſol. Mexikaner 92%, Silber 47%, Lombarden —, 
De Beers —, Rupees —. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,73 ½, Wien 11,80, Paris 
25,58 ¼8, Petersburg 28%... 22 

Petersburg, 11. Novbr. Wechſel auf London 81,75, Ru 
II. Orientanleihe 101, do. III. Orientanleihe 103 ¼, do. Bank 
auswärtigen Handel 270, Petersburger Diskontobank 596, 
ſchauer Diskontobant ——, Petersburger intern. Bank 48, R 
4½%proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 133, Große Ruff. Siſend 
208, Kursk⸗Kiew⸗Aktien ——, 


„ Eilenbö 

f „Südweſtbahn⸗Attien 1107. 

In unterrichteten Kreiſen bezweifelt man die Behauptung aus⸗ 
wärtiger Blätter, daß mit franzöſiſchen Häuſern eine dreiprozentige 

Anleihe zum Abſchluß gebracht ſei. 8 7 

Rio de Janeiro, 11. Nov. Wechſel auf London 23%. 


* 


eigen underün⸗ g 


nd Tranſit 121,00, do. 
158. Gerſte klein 
Spiritus 


—.— 


per Juni⸗Juli —,—. 
—.— Hafer foto —.—. Erbſen loko Sp 

10000 Ltr.⸗Proz. loko kontingentirt 59,50, nichtkontingentirter 40 

Wetter: Regen. . er 

Köln, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen biefiger, lot 19 00 

bauer 17,50 

Rüböl 


do. fremder loto 22,00, per November 19,55, per 2 
Roggen hieſiger loko 16,50, fremder loko 18,75, per No a 


er März 17,10. Hafer hieſiger loko 14,50, fremder 17,00. { 
Te 0 fe 
Bremen, 11. Nov. Petroleum. (Schlutzbericht) matt, Stan⸗ 


Be 4 En x 

ien des Norddeutſchen Lloyd 146 ½ bez. 
Norddeutſche Welkämmerei 217 Br. 5 
Hamburg, II. Nov. Zuckermartt Nachmittagsbericht) Rüben⸗ 


- a 7% Er Ver 2 0 vs Ka a a > 8 2 \ 5 
1 . * 4 . — - A 1 


Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei Liverpool, 11. Nov. (Weitere Meldung.) Amerikaner und 

am Bord Hamburg 975 Nov. 12,65, per Dez. 12,77½, per März | Tinnevelly 7 niedriger. 

1891 13,17'/,, per Mai 13,40. Bei Petersburg, 11. Novbr. Produktenmarkt. Talg loko 44,00 
Hamburg, 11. Nov. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good per Auguſt — Weizen loko 9,90. Roggen loko 6,75. Hafer Lofo 

average Santos per Novbr. 85, per Dezbr. 83, per März 77½, 3,80. Hanf loko 44,30. Leinſaat loko 11.25. — Wetter: Kalt. 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 
gramm. Loko geſchäftslos. Termine feſt. Getimdigt 200 Tonnen. 
Kündigungspreis 193 M. Loko 180—195 M. nach Qualität. Lie⸗ 
ferungsqualität 191 Mark, per dieſen Monat 193.25 —,5—193—,5 
bez., per November⸗Dezember 189,75—191,25 bez., per Dezember⸗ 


© per Mai 76. Ruhig. ? Newyork, 10. Nov. Waarenbericht, Baumwolle in New⸗ Januar —, per März⸗April —.—, per April-Mai 191,75— 25 bie 
j Hamburg, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, ur 9¾8, do. in New-Orleans 9°/,. Naß Petroleum 70 Proz. 192,25 bez., per Mai⸗Juni 193 bez. Geſtern waren abgel. Anmel⸗ 
bolſteiniſcher loko — —, neuer 184 — 192. Roggen loko ruhig, Abel Teſt in New⸗York 7,50 Gd., do. in hiladelphia 7,50 Gd., dungen vom 8. Nov. 189,25 verk. 


i 

. meckle. b. loko —, do. neuer 178-187, Asie oko ruhig, 128 rohes Petroleum in Newyork 7,20, do. Pipe line Certificates per 
. dis 132. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) ruhig, Dezbr. 75. Leichter. Schmalz loko 6,30, do. Rohe u. Brothers 

. foto 61. Spiritus feſt, per Novbr. 28 ¼ Br., per Novbr.⸗Dezbr. 6,70. Zucker 5 refining Muscovados) 5 nom. Mais (New) 

2 28'/, Br., per Dezember⸗Januar 28 ¼ Br., per April⸗Mai 28 ½¼ Br.] Dezbr. 60. Rother Winterweizen loko 105. — Kaffee (Fair 

0 Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig. Standard | Rio-) 19½¼. Mehl 3 D. 85 C. Getreidefracht 2. Kupfer per 

* white lofo 6,45 Br. per Dezember 6,45 Br. — Wetter: Trübe. 16,50 Dezbr. nom. Weizen per Novbr. 103 ¼, per Dezbr. 104%, 
Pi eſt, 11. November. (Produktenmarkt.) Weizen loto feſt, per Mai 108"/,. — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin, per Dezember 
5 per Herbſt . Gd. . — Br., Frühjahr 8,15 Gd. 8,17 Br. — 17,12, per Februar 15,72. 

= galt per Herbſt — Gd. — Br., Frühjahr 7,41 Gd. 7,43 Br. — Newyork, 10. Nov. Viſible Supply an Weizen 22 700 000 

. ais per Mai⸗Juni 91 6,31 Gd. 6,33 Br. — Kohlraps per Aug. Buſhels, do. an Mais 6885 000 Buſhels. 

Sept. 1891 13,70 a 13,75. Regen. 3 Newyork, 11. Nov. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten ar 
. Paris, 11. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
7 per November 25,20, per Dezember 25,40, per Januar⸗April britannien 34000, do. nach Frankreich —, do. nach anderen 
. 25,60, per März Juni 25,80. Frag ruhig, per November Häfen des Kontinents 3000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
ei 16,50, per März⸗Juni 17,20. IE ruhig, per November 58,60, | Großbritannien 64000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
5 per Dezember 58,50, per Januar⸗April 58,40, per März⸗Juni] — Arts. 

58,60. Rüböl träge, per November 62,25, per Dezember 62,50, per — — 
9 63,50, per März⸗Juni 63,75. Spiritus feſt, per Berlin, 12. Nov. Wetter: Bedeckt. 
ovember 34,25, per Dezember 34,50, per Januar-April 35,75, per Newyork, 11. Nov. Rother 1 per November 1 D. 


Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſt, Angebot fehlt. 
Termine höher. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. 
Loko 174—183 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 181 Mark, 
inländ. 180,5—182 frei Wagen und Mühle bez., feiner —, per 
dieſen Monat 181,5— 183,25 bez., per November = Dezember 177 
bis 178—177,75 bez., per Dezember⸗Januar —,—, per Januar⸗ 
Februar 1891 —.—, per April⸗Mai 168,25—5 bezahlt, per Mai⸗ 
Juni —. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Still. Große und kleine 137 
bis 205 M. nach Qualität. a 138155 M. 5 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko behauptet. Termine höher. 
Gekündigt 450 Tonnen. kündigungspreis 141,5 M. Loko 138 bis 
154 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 141 M., pommerſcher, 
preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 140—145, feiner 146 
bis 152 ab Bahn bez., per diefen Monat 140,75 —141,5 bezahlt, 
per November⸗Dezember 139,75—140,5 bez, per Dezember⸗Januar 
—, per Februar⸗März ——, per April⸗Mai 140 — 25 bez., per 
Mai⸗Juni — bezahlt. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 160-200 M., Futterwaare 


. 5 (Shlukkedat) Robzucker 883 feit, lot 03°, C. per Dezember 1 D. 04% 8 a M. ne N = 

ri Nov. ußbericht. ohzucker eſt, loko 5 3 oggenme zer. 0 un per 100 Kg. brutto incl. A 

33,25 ä 33,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm ver Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. Termine höher. Gekündigt — Sack. Künbigunggpreis a 

Br November 36,25, per Dezember 36,37½, per Januar-April 36,87'/,, Berlin, 11. Nov. Die heutige Börſe eröffnete unter dem |diefen Monat 24,7 M., per Novbr.-Dezember 24,25—,40 bez., per 

2 per März⸗Juni 37,62 ¼ 5 5 Einfluß von Londoner und Newvorker Meldungen wiederum in] Dezember⸗Januar 24,15—,25 bez., per Januar⸗Februar 1891 8 
Havre, 11. Nov. (Tele amm der Hamburger Firma Peimann, ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf 


per Febr.⸗März —,— per April: Mat 1891 23,1 — 5 bez. 
re Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto ine Sack. 


5 * 
5 Ziegler u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 10 Points Baiſſe.] pekulativem Gebiet. Weiterhin machte ſich dann Deckungsbegehr } 
Ri Loko 23,00 M., per diefen Monat — M 


io 9000 Sack, Santos 17000 Sack. Rezettes für 2 Tage. bemerklich, der zu einer Befeſtigung der Haltung und Beſſerung 


£ Havre, 11. Nov. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, der Kurie auf den meiſten Gebieten führte. Feuchte Kartoffelſtärke per dieien Monat — M., per 
p Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Dezember Bankaktien ſetzten meiſt auf geſtrigem Schlußniveau ein, Nov.⸗Dezember 12 M. 
404,00, per März 1891 97,25, per Mai 96,00. Ruhig. ſtellten ſich aber bald nach Beginn des Verkehrs bei regeren Um⸗ Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


Amſterdam, 11. Nov. Bancazinn 57. ſätzen durchweg höher. Inländiſche Eiſenbahnaktien hielten ſich, 

Amſterdam, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen per November | mit Ausnahme der höher notirten Lübeck-Büchener, ſtill und fait 
5 e 223. Roggen per März 156 a 155 a 156, per Mai e ia bie 0 6 

a 152. Oeſterreichiſche und ſchweizeriſche Eiſenbahnaktien lagen feſt 

Amſterdam, 11. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 58 ¼. bei zumeiſt beſſeren Notirungen, während italieniſche und 1 


23,00 M. 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß Höher. Gekündigt — 
826 Kündigungspreis M. Loko mit Faß — bez., loko ohne 
aß — bez., per dieſen Monat 59,5—60 bez., per November⸗De⸗ 


. zember 58,5—59 bezahlt, per Dezember⸗Januar —, per . 
Antwerpen, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen behauptet. Bahnen wenig beachtet waren. Bergwertseffekten gingen lebhaft |57,4—,6 bezahlt. a; s 3 ee 
Roggen ruhig. Hafer unbelebt. Gerſte ruhig. und zu durchſchnittlich anziehenden Kurſen um. Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
intwerpen, 11. Nov. Petroleummartt. (Schlußbericht.) n der zweiten Börſenſtunde befeſtigte ſich die Tendenz auf] Proz. 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
7 Raffinirtes Type weiß loko 16%, bez., 16%, Br., per Novbr. 16½¼ allen Verkehrsgebieten weiter und die Kurſe stellten ſich in ae gungspreis — M. Loko ohne Faß 59,7 bez., per dieſen Monat —, 
= Br., per Dezember 16%, Br., per Januar März 16%, Br. andauernder lokaler Deckungsläufe höher; Bankaktien ſowie per September-Oftober —. 
Weichend. . 8 fremde Renten blieben beſonders ſehr feſt. Preußſſche und deutſche Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. a 100 
5 Hull, 11. Novbr. Getreidemarkt ne — Wetter: Regen. | Staatsanleihen waren bei lebhaften Umſätzen meiſt erholt; es ge⸗ Proz. — 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
London, 10. Nov. Getreidemarkt. (Schlußberſcht) Sämmt⸗ wannen 4pro;. Reichsanleihe und Konſols 0,45 bezw. 0,35, 3proz. digungspreis — M. Loko ohne Faß 40,1 bez. 
1 Getreidearten in Folge des Lordmayor Bankets in der City Reichsanleihe und Zproz. Konſols 0,10 bezw. 0,20 Prozent, wäh⸗ Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
ſtill, nominell, feſt. = rend beide 3 proz. je 0,10 Prozent am Kurſe einbüßten. Eiſen⸗ Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
. London, 11. Nov. Chili⸗Kupfer 56%, per 3 Monat 57. bahn⸗Prioritäten des In⸗ und Auslandes 2 ſtill aber meift | gungspreis — M. Loto mit Faß —, per dieſen Monat —, per 
N —— 11. Nov. An der Küſte 1 Weizenladung ange⸗feſter. Der Kaſſamarkt zeigte ebenfalls feſtere Haltung. Okt.⸗November — bez. 
boten. Wetter: Yu reit. ä Ser Der Privatdiskont wurde unverändert mit 5%, Prozent notirt. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Feſter. Gefündigt 
=. London, II. Nov. 96 pt. Javazuder loko 15 ¼ ruhig, Rüben⸗ Produſtten-Vörſe — Liter. Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß — M. per 
1 Rohzucker loko 12 feſt. Centrifugal Kuba — 2 a diejen Monat 39,1—,3 bez., per November - Dezember 39—2—,1 


11. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres Berlin, 11. Novor. Die Getreidebörſe war heute in ſehr 
er 5145 1% d. ffeſter Stimmung; doch . es an 9 ſo daß das Geſchäft 
Liverpool, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ſtetig, He nur mäßig entwickeln konnte. eizen ſtellte ſich etwas 
Mais 1 d. höher. — Regneriſch. N er. Roggen bleibt in effektiver Waare ſehr knapp, bei guter 
Liverpool 11. Nov. Baumwolle. 8 Umſatz Kaufluſt wurden auch auf Termine höhere Preiſe ang Jer 
700 B. davon für Spekulation und Export 500 B. Träge. November⸗Dezember 10% M., per Frühſahr um „ M. höher. 
53. Middl. amerikanſſche Lieferungen: November⸗Dezember 5¼ Hafer in mäßigem Uinſatz zu circa 1 M. beſſeren Preiſen. In 
= Werth, Dezember⸗Januar ar Käuferpreis, Januarszebruar 5] Roggenmehl entwickelte jich ein lebhafterer Verkehr zu erheblich 
Verkäuferpreis, Februar⸗März 5. do., März⸗April 5 do, beſſeren Preiſen Rüböl etwas feſter. Spiritus bei ſehr 
April⸗Mai 5 Käuferpreis, Mai⸗Juni 5¼ Verkäuferpreis, Juni⸗ kleinem Umſatz für Lokowaare 30 Pf. höher; u Termine ver⸗ 

Juli 5 do., Juli⸗Auguſt 5 ¼ d. Käuferpreis. kehrten in feſter Haltung zu ca. 10 Pf. beſſeren Preiſen. 


bez., per Dezember⸗Januar 38,8—39,1—39 bezahlt, per Januar⸗ 
Februar 1891 —,— bez., per April⸗Mal 1891 39,840,140 bez. 
per Mai⸗Juni 40,1—.3—.2 bezahlt, per Juni⸗Juli 40,6— 7 bez., 
Bes ui r bezahlt, per Auguſt⸗September 41,6 

|, ezahlt. 

Weizenmehl Nr. 00 27,5 — 26,00, Nr. 0 25,7524. 28 bez 
Feine Marken über Notiz bezahlt. bes. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24,75—2425, do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 26,00 24,75 bezahlt, Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


* Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4¼ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf. 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. 2 2 M. I fl. holl. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder I Peseta = 80 pf. 
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